
Chronik
Die für Juli geplante Konsultation re1ts 1939 gegründet wurde, die ökus

des ÖRK m1ıt den Kirchen S üd= menischen Beziehungen der lutherischen
afrikas über das Antirassismus=Pro= Volkskirche den anderen christlichen

des ÖORK 1st unannehmbaren Denominationen pflegen.
Forderungen des südafrikanischen Min: Auf Einladung des Polnischen ÖOkumeni=
sterpräsidenten Orster gescheitert, wI1e schen Rates hielt sich VO Maı bis Juni
Generalsekretär Dr Blake mitteilte. 1ine Delegation der Evangeli«=

schen Kirche 1n Hessen und N as=Unter Teilnahme VOIL Kardinal Wille=
brands und Generalsekretär IJr Blake trat Sa unter Leitung Von Kirchenpräsident

Hild ın Polen auf. Auch der ()kumene=VO VE SA Juni die Gemeinsame Ar=s
Referent des Kirchlichen Außenamtes derbeitsgruppe der römisch=katho=

ischen Kirche und des ()RI ın ERD COKR Dr Krüger, führte
Juni Gespräche 1MmM Polnischen ÖOkume-=der Tagungsstätte Bernhäuser OTS bei

nischen Rat ın Warschau, die die ntens]:Stuttgart ZUSaMıMeIl

Über die VI Vollversammlung der vierung der Beziehungen zwischen den
Kir Kirchen 1n der BRD und den polnischenKonferenz Europäischer Kirchen ZU Gegenstand hatten.hen Nyborg VI) VO April bis

Maı finden sich Berichte auf 257 Führende Vertreter der f£o
und 328 dieses Heftes. In das Präas te Kirche VO Ungarn besuchten
dium wurde aus den Kirchen der BRD wWwle= VO 21.—25 April die Bundesrepublik.
derum Präases W ilm gewählt; dem Der Rat der hat die Kammer für

öffentliche Verantwo: beauftragt,Beratenden Ausschuß gehören weiterhin
Landesbischof Heılıntze, TauU Prof. grundsätzliche Untersuchungen ber das

e Lilienfeld und Präsident Wisch  =  = Antirassismus=Programm des
1INann Neu hinzugekommen sind Kauf= OR anzustellen. Schwerpunkte dieser
iINann (Mennonitengemeinden) und Studien sollen die Themen „Gewalt“ und
aus den Kirchen der DDR Bischof Kru= „rassistische Strukturen“ bilden.
sche (an Stelle Vomn Landesbischof Noth) Der alt=-katholische Bischof In der BRD,
und Pfarrer (Brüder=Unität). o0se. Brinkhues onn), hat die alt=-katho=

Die Synode der Russischen Orthodoxen lischen Priester 1ın Deutschland angewlesen,
Kirche hat den 1mM Jahrhundert Vel: künftig alle getauften Christen, die die
hängten Bann die Altgläu-= egenwa Christi 1m Altarsakrament
bigen aufgehoben, die sich den liturgi= glauben, ZU, Empfang der Kommu«=
schen Reformen des Patriarchen Nikon einzuladen.
widersetzt hatten. Ihre Zahl wird auf wa Etw. 7000 Dauerteilnehmer und 000

Millionen geschätzt. Besucher des Schlußgottesdienstes zählte
Die römisch=katholische Kirche wurde das Okumenische Pfingsttreffen

Mitglied des ÖOÖkumenischen Rates VO C Juni 1n Augsburg. (Eine Aus:
der Kirchen ı1n Dänemark, der be= wertung folgt 1ın der nächsten Nummer.)

Von Personen
Zum Patriarchen VO]  3 Moskau und Der 67jährige Abuna Th

SanNz Rußland wurde der Metropolit Von Erzbischof VOon Harrar, wurde Pa  =
Krutizy und Kolomna, Pimen, gewählt. triarch der Äthiopischen Orthodoxen Kirche.
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In der Nachfolge des ın den Ruhestand Der ungarische Theologe, Professor Dr.
getretenen methodistischen Lalen y u 1 dBVYı wurde 1ın die Genter Zen=
e ] Amissah wurde Canon Burgess trale des Lutherischen Weltbundes berufen.
Cart ZU Generalsekretär der Gesamt-= Juni wurde Propst l. Heın
afrikanischen Kirchenkonferenz berufen, rich Grüber ahre alt.
die 06 Mitglieder ın afrikanischen Län=
ern zählt. Carr gehörte bisher ZUIN Mit=

Landesbischof Gottfried Nöth;
se1it 1954 Mitglied des Zentralausschussesarbeiterstab des ÖRK in enf. des ÖRK, starh Mai In Dresden 1mM
Alter VO]  3 Jahren.Pfarrer Dr Walter Hollenweger,

Referent für Fragen der Verkündigung Juni starb ın Stockbridge ass.)
eiım ÖRK, wurde Wiıntersemester der führende amerikanische Theologe
971/72 auf den Neu errichteten Lehrstuhl Professor füreınho Niebuhr,
für Mission der Universität Birmingham christliche Sozialethik, 1M Alter VO:  }
berufen. 78 Jahren.

Zeitschriftenschau
(abgeschlossen

Die schon fast selit einem ahr geführte frage. ber entspricht der Von verschiede=
Diskussion das Programm ZUT Be=s= 191401 Seiten immer wieder propagierte
kämpfung des Rassismus dauert S1e Grundsatz der Gewaltlosigkeit überhaupthat sich allerdings ın letzter Zeit Von den dem Evangelium? Moltmann verweist
Fragen die eigentlichen Auswirkungen nächst auf die unsaubere Irennung der
des Programms selbst auf grundsätzliche Begriffe Macht, Gewalt und Herrschaft
Probleme verlagert. und untersucht kurz das Recht auf Wider:  =  S

stand Iyrannen und die Revolu=
Jürgen Moltmann, „Rassismus und das tionspflicht der Christen In der Kirchen=

Recht auf Widerstand”, Evanges geschichte. Dabei kommt der Schlufß=
lische Kommentare, Hefrt 85 Mai1i folgerung, da{f 1mM Falle einer offensicht=
1971, 253—257 lichen Iyrannıs den Christen das Recht

‚un Widerstand eingeräumt wird und für
1mM runde brauchen jene Christen dieses echt auch eine theologische Be=

(im südlichen ika) dort nicht weiße gründung erfolgt. „Solche Gewalttat kann
Fürsorger der Advokaten, die S1e vertel= ber sich nicht gebilligt werden, s1ie
digen, sondern Brüder, die sS1e verstehen“ kann 1ın solchen Situationen ber erant=
(S 253): Deshalb kommt die Frage der wortet werden. Das verantwortliche Han=s
Gewalt auf uns selbst zurück; die Diskus= deln In solchen Fällen verlangt 1ne Liebe,
S10N In der Bundesrepublik Deutschland die bereit ist, schuldig werden,
hat ber deutlich bewiesen, daß 1ın den retten“” S 256) icht das idealistische
Kirchen ein gestörtes Verhältnis AABPE Macht Prinzip der Gewaltlosigkeit, sondern das
und eın „christlicher Verdrängungskomplex verantwortliche Handeln der Liebe Iso
hinsichtlich des Widerstandes“ besteht. Zu= entspricht dem Evangelium. Hier darf auch
dem lenkte ıne gewissenlose Presse die kein Unterschied zwischen der Kirche und
ze Aufmerksamkeit auf die Gewalt= dem einzelnen gemacht werden, enn die
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